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N. 1.
Fandwirthſchaft

Merſeburger

orreſpondent.
Regelmäßige Beilagen:

Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und KHeim,
liche und Handels -Weilage.

Des Neujahrsfeſtes

S wegen erſcheint die
nächſte Nr. unſeres Blattes
Dienſtag den 4. Jannar.

Die Expedition.
Für das 1. Quartal 1898 werden noch

Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung

Neujahr 1898.
Die Zeit, wo es wirklich noch Lute gab, die im

ſtillen Kämmerlein in der Sylveſternacht das Fazit
des abgelaufenen Jahres zogen, iſt vorbei; möglich,
daß ſolche Einſiedler nur in der Phantaſie obligater
Feſtartikel Schreiber exiſtirt haben. Heute, in unſerer
dem Ende des Jahrhunderts mit beängſtigender
Schnelligkeit entgengeeilenden Zeit ſammeln ſich die
Menſchen viel lieber im kleineren und größeren
Freundeskreiſe zu ſröhlichem Zwiegeſpräch bei Sang
und Becherklang. Das Leben mit ſeinen erhöhten
Anforderungen und verfeinerten Genüſſen iſt ſo
ernſt geworden, daß man gerne einmal die Würde
abſtreiſt und anſtatt in die Vergaugenheit lieber
in die Zukunft blickt, die trotz aller Mißerfolge des
Menſchenlebens, trotz aller Täuſchungen immer noch
im Spiegelbilde die Hoffnung im glänzenden Ge
wande zeigt. Und ſo iſt es denn natürlich und in
der Menſchennatur begründet, daß am Neujahrstage,
an dem Tage, der für Jedermann einen bedeutungs
vollen Zeiſabſchnitt in ſeinem Leben bildet, die
Menſchenſeele auf den Grundton der Hoffunng ge
ſtimmt iſt. Jn die Zukunft blickt das Auge und
ihr buntes Kaleidoskop zanbert ihm mancherlei herr
liche Bilder vor, Bilder, die das Herz erfreuen, ob
ſchon der Verſtand meiſt nicht an ihre Verwirklichung
glauben mag.

Jndeß wie die Gegenwart vor allem nicht am
Sylveſterabend und am Neujahrstage vergeſſen wird,
ſo läßt ſich auch die Vergangenheit nicht ganz bannen.
Und wieder iſt es von der allgütigen und allwalten
den Natur ſo weiſe eingerichtet, wennſchon ſich die
meiſten der Thatſache kaum bewußt werden in der
Vergangenheit verblaſſen die unangenehmen, uner
quicklichen und ſelbſt traurigen Bilder mehr und
mehr und hervor treten um ſo leuchtender die ſchönen,

guten, erhebenden Stunden und ſeien es ihrer noch
ſo wenige im vergangenen Jahr geweſen. Das
Menſchengemüth iſt und bleibt im Grunde doch ein
zufriedenes, es begnügt ſich mit wenigen und es
zieht von vornherein ein gut Theil der Hoffnungen
ab, die es ſich auch für das neue Jahr gemacht
ſo leuchten den genügſamen Menſchen, und die
weitaus größte Menſchenzahl iſt genügſam, am
Shylveſterabend die hellen Sterne der Vergangenheit
und die nicht minder hellen Sterue der Zukunft.

Deujenigen Gemüthern aber, die am Shylveſter-
abend ſich tiefſinnigen Betrachtungen hingeben mögen,
nicht minder denen, die nie und nimmer ſich zu
ſrieden geben können mit ihrem Lebenslooſe, ſei für
diesmal des Dichters verrlicher Spruch unterbreitet,
der mehr der Lebensweisheit enthält, als dickleibige
philoſophiſche Folianten, mehr des Troſtes als
manch erbauliches Buch, mehr der Hofſnungsfreudig
keit, als alle Utopien unſerer und vergangener Zeit

und mehr der Lebensreſtgnation, als die Werke
mancher moderner Peſſimiſten

Wenn alles ſtets ſo käme,
Wie Du gewollt es haſt
Und Gott Dir gar nichts nähme,
Und gäb' Dir keine Laſt,
Wie wärs denn mit dem Sterben,
O, Menſchenkind, beſtellt
Du müßteſt ja verderben,
So lieb wär Dir die Welt.

Wahrlich, der Dichter hat Recht. Jns Ungemeſſene
ſteigen würden ja die Wünſche des Mernſſchen, und
der für ihre Aeußerung bekanntlich oſſtzielle Neu
jahrstag würde ſchier erdrückt werden unter der
Wünſche Laſt, wenn alles das in Erſüllung ginge,
was jeder fur ſich begehrt. Und andererſeits eben
dadutch, daß nicht alles erreichbar, was dem
Menſchen wünſchenswerth, erhalten die Güter dieſer
Erde erſt ihren Werth, während der müheloſe Er
werb dieſer Güter gar bald Gleichgiltigkeit, Ueber
druß erzeugen und jeden Fortſchritt aufheben würde.

Sylveſter und Neujahr ſind bekanntlich die Zeiten,

in denen man ſich ſelbſt nicht blos alles gute
wünſcht, ſondern auch den lieben Nebenmenſchen
durch Karten und Kärtchen, mit Ernſt und Humor
den Wunſch zu erkennen giebt, daß es ihnen im
neuen Jahre ſo gut als möglich ergehen möge
Hoffentlich ſind alle dieſe Wünſche ernſt gemeint
und das Verſenden der Neujahrskarten iſt doch noch
nicht zu jener leeren Form geworden wie man viel
ſach meint. Bei uns wenigſtens, die wir uns hier
mit en Unſere verehrlichen Leſerinnen und Leſer
wenden, iſt es wahrlich keine leere Form, ſondern
wirkliches Wohlwollen, wenn wir ihnen allen ein
glückliches, frohes neues Jahr wünſchen, ein Jahr,
in dem ihnen wenigſtens ein Theil ihrer Herzens
wünſche in Erfüllung gehen möge. Und wir hoffen,
daß auch ſie, unſre Leſerſchaar, uns ihr Wohlwollen
entgegenbringt und in Treue auch fernerhin an uns
und unſerem Blatte ſeſthält, wie wir in Dreuen ſtets
zu unſeren Leſern geſtanden haben. Wir wünſchen
ihnen allen zuerſt beſtes, körperliches Wohlergehen
im neuen Jahre, auf dem ſtch der Frieden und die
Heiterkeit der Seele aufhauen möge, wir wünſchen
ihnen denen materiellen und geiſtigen Erfolg ihrer
ernſthaften Mühen und wir faſſen alle unſere Wünſche
zuſammen, indem wir allen unſern Leſern zurufen
ein kräftiges

Proſit Neujahr!
Die Vorgänge in Oſtaſien.

Prinz Heinrich wird, wie der „Frankf. Ztg.
aus Berlin geſchrieben wird, den chineſiſchen
Hoſ, den jvpan tſchen Hof und wahrſcheinlich ſogar
den koreaniſchen Hof beſuchen. Dieſes Pro
gramm der mit ſo viel Aufwand Hatriotiſcher Em
pſindung begonnener Meeresfahrt ſei zuverläſſig
bekannt geworden.

Der Dampfer „Darmſtadt“ mit dem für
Oſtaſten beſtimmten Auslands-Bataillon an Bord
iſt am 29. Dezeinber in Port Said augekommen und
hat am 30. Dezember die Reiſe nach Colombo
(Ceylon) fortgeſetzt.

Die Beſetzung der Jnſel Hainan durch
die Franzoſen iſt von engliſcher Seite gemeldet
worden. Es ſoll nach einer Dalziel- Meldung aus
Shanghai in Ausführung eines europäiſchen Planes
zum Vorgehen in China der Befehlshaber des fran
zöſiſchen Geſchwaders in den chineſiſchen Gewäſſern
auf der Jnſel Heinan erſchienen ſein und
dort diefranzſiſche Flaggegehißt haben
Die Chineſen boten keinen Widerſtand. Eine Draht
nachricht der „Daily Mail, aus Singapore beſtätige
dieſe Meldung. Hainan iſt die große chineſiſche
Jnſel, die zwiſchen Tonkin und den Philippinen liegt.
Nördlich führt der Weg von Heinan an Ter jetzt
japaniſchen Jnſel Formoſa vorüber nach dem oſt
chineſſſchen Meer. Heinan iſt der ſüdlichſte Beſitz
es chineſiſchen Reiches, durch eine fünfzehn Kilo
meter breite Straße von dem Feſtlande, der Halb

inſel Laitſchon getrennt. Die Juſel iſt 34110

Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

Quadratkilomeler groß ihre Küſten im Norden und
Weſten ſind flach, im Süden und Oſten ſteiler und
felſiger; ihre Buchten bieten gute Ankerplätze.
Dieſe Nachricht wird jedoch von Paris aus in
Zweifel gezogen. Wie von dort gemeldet wird,
hat das Marineminiſterium erklärt, daß es
keine Beſtätigung dieſer Nachricht erhalten habe,
und daß es dieſelbe für eine Erfindung anſehe.
Auch die „Agence Havas“ erklärt die Meldung,
daß die franzöſtſche Flagge auf der Jnſel Hainan
gehißt worden ſei, für unbegründet.

Die Talienwan-Bucht, die gleichzeitig mit
Port Arthur von dem ruſſiſchen Geſchwader
beſetzt worden, liegt ron dem lettgenannten Hafen
platz nordwärts etwa 50 Kilometer entfernt, an der
Oſtſeite der ſchmalſten, nur etwa einen Kilometer
breiten, durch einen Gebirgsgrat eingenommenen
Landbrücke zwiſchen der Liaotong Halbinſel und
ihrer ſüdlichſten Spitze, die in dieſer Weiſe ſelbſt
wieder eine tleine Halbinſel bildet. An ihrem Süd
ende liegt Port Arthur, das alſo mit der den Zu
gang von der Landſeite her beherrſchenden Talien
wan Bucht eine außerordentlich ſtarke Marinepoſttion

bildet. Kaum ein paar Kilometer nordwärts von
der TalienwanBucht befindet ſich ferner die von
einer hohen, ſehr dicken Mauer nebſt tiefem Graben
umgebene, ebenfalls den Zugang zu der ſüdlichſten
Spitze der Kaotong Halbinſel vertheidigende Stadt
Kintſchau, ſo daß Port Arthur als von der
Landſeite her vollkommen geſchützt gelten darf. Das
Ha enväſſin von Port Arthur bietet außerdem für
ein größeres Geſch vader viel zu wenig Raum, und
die Talienwan Bucht, die viele Schiffe bequem auf
nehmen kann, bildet ſomit eine nothwendige Er
gänzung zu dieſen Hafen. Während des chineſtſch
japaniſchen Krieges ankerte in er Zeräumigen
Talienwan Bucht ein franzöſtſches Geſchwader

Fürſt Bismarck ſoll nach den Leipziger
Reueſten Nachr. die Kiaotſchau Frage nicht als
eine Haupt und Staatsaelion betrachten, von der
das Wohl und Wehe Deutſchlands abhängt. Das
iſt auch unſere ne er den über
ſchwenglichen, phantaſtiſchen Vorſtellungen, welche
ſich an eine Landung deutſcher Matroſen in der
Klaotſchau Bucht knüpfen, können die einſchlagenden
Verhaliniſſe nicht nüchtern genug erörtert werden
Einzelne Blätter gefallen ſich darin, es ſo darzus
ſtellen, als ob mit jener Landung eine neue Aera
der Glückſeligkeit für Deutſchland begonnen Habe
und die Gewinnung eines Reichskandes in der
Provinz Schantung ein Neudeutſchland ſchaffe ſür
den Ueberſchuß der Bevölkerung in De ſchland und
zugleich ein Abſahgebiet für alle dentſchen Erwerbs
zweige, welche gegenwärtig an Ueberpröduetion zu
leiden haben.

Die ofſtzibſe Preſſe freilich beeilt es in Abrede
zu Kellen, daß mit dieſer Landung die Auftheilung
Chinas begonnen habe. Aber auch wenn das
Gegentheil richtig wäre, iſt von vornherein reichlich
daſür geſorgt, daß die Bäume fur Deutſchland ge
rade in Oſtaſien nicht in den Himmel wachſen

Auch als im Frühjahr 1884 das Kanonenboot
„Möve“ vor Angra Pequena erſchien und die deutſche
Flagge hißte, knüpften ſich an dieſe Thatſache die
äbenteuerlichſten Vorſtellungen über ein Kolonial
reich der Zukunft Von alledem iſt ſeitdem nichts
Lerwirklicht als Geldopfer der Reichskaſſe im Be
krage von über 100 Millionen und Verluſte an
Deutſchen in den neu erworbenen Schusgebieten
durch Krankheiten und kriegeriſche Expeditionen.
Nun freilich liegen die Dinge in Oſtaſien weſentlich
anders als in Afrika. Jn Oſtaſien handelt es ſich
Um ein altes Kulturland, und für die Geſundheit
der Europäer iſt der Aufenthalt nicht ſo gefahr-
bringend wie in den Dropen. Aber eben darum iſt
auch die Coneurrenz anderer europäiſcher Mächte in
Oſtaſien um ſo lebhafter, während man in den
afrikaniſchen und SüdſeeSchutzgebieten nur die Un
botmäßigreit der Eingeborenen niederzuhalten hatte
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Politiſche Ueberſicht.

Gefterreich Angaru. Der förmliche Schluß
der öſterreichiſchen Reichsrathsſeſſion iſt
nunmehr durch ein in der amtlichen „Wiener Ztg.
veröffentlichtes Handſchreiben Kaiſer Franz Joſefs
an den Miniſterpräſidenten Frhrn. v. Gautſch ver
fügt worden. Jm Lundgemeindebezirk Teplitz
wurde der Reichsrathsabgeordnete Wolf zum
Landtagsab geordneten gewählt und zwar
mit 216 von 217 abgegebenen Stimmen. Ueber
Unruhen beim Prager Militär wird der
„Rhein. Weſtf. Ztg.“ von privater Seite aus Prag
geſchrieben „Sie haben gar keinen Begriff, wie es
hier unter den Bohemiens jetzt zugeht. Was in
Prag unter dem Militär vorgeht, weiß die Welt
gar nicht. Die letzten Tage hat eine Meuterei
zwiſchen deutſchen und tſchechiſchen Re
gimentern ſtattgefunden. Die Offiziere
mußten flüchten. Ein Kriegsrath wird zu
ſammentreten, welcher die Dezimirung beſchließen
ſoll. Jch erfahre dies ſoeben aus direkter und

Quelle. Vom 28. Infanterie Regiment
würden bereits viele Soldaten kriegsrecht
lich erſchoſſen. Die Preſſe darf nicht das

Mindeſte bringen. Größtentheils dringt auch keine
richtige Nachricht in die weiteren Kreiſe, weil die
ſtrengſte Strafe für die Ausſage über derlei Sachen
der Soldaten harrt.“ Dieſe Meldung lag der
„Rhein.-Weſtf. Ztg. bereits vor zwei Tagen vor,
das Blatt nahm aber Anſtand, ſie zu veröffent
lichen, weil ſie in mancher Beziehung unwahrſchein
lich oder doch übertrieben ſchien. Jnzwiſchen hat
die Nachricht durch eine (von uns wiedergegebene)
Drathmeldung des Pariſer „Temps“ aus Prag
Beſtätigung erfahren. Dem Berichterſtatter, den das
Blatt nach Böhmen geſchickt hatte, iſt verſichert
worden, daß in den Prager Kaſernen Kämpfe
zwiſchen deutſchen und tſchechiſchen Regimentern
ſtattgefunden hätten. Er fügte hinzu, man würde
dieſe Nachricht vergebens in der öſterreichiſchen
Preſſe ſuchen, da jedes Blatt, das ſie brächte, der
Beſchlagnahme ſicher wäre. Vor der Hand wird
man doch noch gut thun, in dieſe Meldungen
einigen Zweifel zu ſetzen, ſo beſtimmt ſie auch auf
treten. So viel iſt allerdings ſicher, daß die
öſterreichiſche Armee von den nationalen Kämpfen
nicht unberührt geblieben iſt. Der Egerer
Akademikertag, der von etwa 350 Perſonen
zumeiſt Studenten und inigen Profeſſoren ſowie
Abgeordneten beſucht war, nahm eine Reſelution
an, welche beſagt, daß dermalen von der Forderung
auf Verlegung der Hochſchulen in Prag in
deutſches Sprachgebiet nur bei Gewährleiſtung aus
reichenden Schutzes für die Angehörigen und für
den Beſitzſtand der Hochſchulen abgeſehen ſei.
Vielmehr ſei deren möglichſte Förderung und ein
zahlreicher Beſuch anzuſtreben. Jn Ungarn iſt
in Folge der Haltung der Oppoſitionspartei gleich
falls die Gefahr nahe gerückt, daß das Ausgleichs

proviſorium im Wege der Verordnung ohne Mit
hilfe des Parlaments eingeführt wird. Auf dieſen
Ausgang weiſen die Verhandlungen des Abge
r dneten hauſes vom Miktwoch hin, die nach
aufgeregten Discufſionen abermals reſultatlos ver
liefen, auf Donnerstag vertagt wurden. Was die
nächſte Zukunft bringt, ſchreibt man der „Voſſ.
Ztg.“, iſt ganz ungewiß; ſicher iſt blos das, daß
auch Ungarn in den Zuſtand einer ſtändigen
Kriſe eintritt, die, auch im beſten Falle, Monate
Jang audauern wird. Augenblicklich herrſcht eine
ſehr gedrückte Stimmung im ganzen Lande, da man
fürchtet, daß der öſterreichiſche Abſolutismus
trachten werde, Ungarn ebenfalls in ſeine Kreiſe zu
ziehen: um ſo tiefer gehend iſt die Entrüſtung über
die äußerſte Linke, die beſchuldigt wird, dieſen Be
ſtrebungen wiſſentlich oder unwiſſentlich Vorſchub
geleiſtet zu haben. Jn dieſem Sinne hat die Buda
peſter Stadtvertretung am Donnerstag folgen
den Beſchlußantrag angenommen „Die Verſammlung
ſieht mit Beſorgniß das Verhalten der Minorität des
Abgeordnetenhauſes welche verhindert, daß der
im Abgeordnetenhauſe zur Verhandlung ſtehende,
von den Jntereſſen des Landes erheiſchte Ge
ſetzertwurf in der entſprechenden Friſt Geſetz
kraft erlange. Sie ſieht mit Schmerz, daß der
erſte Faktor, welcher die Hauptgarantie der Ver
faſſung des Vaterlandes iſt, das Land in einen
außergeſetzlichen Zuſtand treibt. Die Stadtvertrernng
hält es als für die Jntereſſen des Landes ſchädlich
und für die Verfaſſung gefährlich, wenn das Zu
ſtandekommen des Geſetzentwurfes in einer dem
Jntereſſr des Landes entſprechenden Friſt nicht erfolgt.

Frankreich. Jm Panama- Prozeß wurden
am Mittwoch die Plaidoyers fortgeſetzt. Die Ver
handlungen dürften noch längere Zeit dauern.
Zum Generalgouverneur der Bank von
Frankreich iſt Geueralzolldirector Pallain ernannt
worden. Die Unterſuchung gegen den
Major Eſterhazy ſcheint nunmehr abgeſchloſſen
und belaſtend ansgefallen zu ſein. Wie aus Paris

verlautet, wird der Unterſuchungsführer, Major
Ravary, in zwei oder drei Tagen ſeine Anträge,
ſowie den Bericht in der Angelegenheit Eſterhazy
einreichen. Dieſen Anträgen gemäß wird dem Ver
nehmen nach General Sauſſier Major Eſterhazy zur
Aburtheilung vor das Kriegsgericht ſtellen.
Die Sache werde am 10. Jannar zur Verhandlung
kommen. Es beſtätigt ſich, daß gegen die Brüder
Matthieun und Léon Dreyfus wegen des
Verdachtes, vor drei Jahren gegen den inzwiſchen
verſtorbenen Oberſten Sandherr einen Beſtechungs
verſuch verübt zu haben, eine Unterſuchung einge
leitet iſt. Andererſeits hat Matthieu Dreyfus
beim Juſtizminiſter Anzeige gegen den Major
Eſterhazy erſtattet wegen eines angeblich von
Eſterhazy herrührenden Briefes, in welchem ein
Verwandter des früheren Hauptmanns Dreyfus
mit dem Tode bedroht wird. Nach „Echo de
Paris wird die gegen die Brüder Dreyfus einge
leitete Unterſuchung auch noch auf andere
Perſonen wegen ihrer Schritte, die ſie zu Gunſten
des früheren Hauptmanns Dreyfus unternommen
haben, ausgedehnt werden.

Spanten. Bezüglich Kubas macht man
ſich in ſpaniſchen Regierungskreiſen große Hoffnungen
von der Einführung der Autonomie Depeſchen
aus Havannah ſtellen feſt, daß die nunmehr erfolgte
Anwendung der Reformen auf Kuba auf der ganzen
Jnſel einen tiefen Eindruck gemacht habe. Jn den
ſpaniſchen Miniſterkreiſen wird auf die Standhaftig
keit des liberalen Kabinets hingewieſen gegenüber
allen Jnterventionsverſuchen der Vereinigten Staaten
und auf die Unmöglichkeit, zu der Politik Canovas,
betreffend Kuba, zurückzukehren, welche Spanjen
200 000 Mann und zwei Milliarden gekoſtet habe,
ohne einen nennenswerthen Erfolg erzielt zu haben.

Portugal. Aus Portugieſiſch Weſt
aftika wird gemeldet, daß ſich die Niederlage
der Portugteſen auf dem Plateau von Moſſa
medes (alſo von der Grenze der deutſchen Colonie)
beſtätige. Der getödtete Offizier ſei Graf Almoſter,
ein Enkel des berühmten Herzogs von Saldanha.
Er befehligte eine Schwadron Dragoner. Die Ge
ſammtzahl der getödteten und vermißten Portugieſen
betrage 21. Es verlaute, daß der Aufſtand
namentlich auf die Herero und Ovampo und nicht
auf die von Transvaal eingewanderten Buren zu
rückzuführen ſei, obgleich letztere vor einigen Monaten
den portugieſiſchen Behörden den Gehorſam ver
weigert hätten. Der Präſident von Transvaal
habe ihnen aber damals angerathen, die portugieſiſche
Herrſchaft anzuerkennen. Wenn nöthig, würden
von Portugal, wo dieſe Nachrichten großen Eindruck
gemacht hätten, Verſtärkungen abgehen.

Türlket. Zur kretiſchen Gouverneur-
frage wird der „Kölniſchen Ztg.“ von mehreren
Seiten beſtätigt, daß, nachdem der Fürſt von
Montenegro unbedingt die Erlaubniß zur Annahme
des Göuverneurpoſtens von Kreta durch Petrowitſch
verweigert hatte, Prinz Georg von Griechen-
land als Kandidat vorgeſchlagen wurde. Ueber
London wird dem Blatte verſichert, Rußland habe
dieſe Kandidatur vorgeſchlagen, indeß hätten die
Conſtantinopeler Botſchafter der übrigen Mächte
dieſen Vorſchlag ſehr kühl aufgenommen und. bei
ihren Regierungen um Weiſungen angefragt.
Die Pforte ſtellte an die Botſchafter das Ver
langen, 4500 Soldaten der Beſatzung von Kreta,,
welche ihre Dienſtzeit beendet haben, durch neue er
ſetzen zu können. Das Verlangen wurde als gegen
wärtig nicht zeitgemäß abgelehnt.

Sudan Aus dem Sudan wird ein weiterer
Erfolg Englands gemeldet: Wie die „Times“ aus
Kaſſala meldet, iſt dort die Nachricht eingetroffen,
daß Oſobri, der wichtigſte Poſten zwiſchen Kaſſala
und Khartum, nach ſechskägiger Belagerung trotz
heldenhafter Vertheidigung von den ägyptiſchen Ein
geborenen Truppen genommen worden ſei.

Deutſchland.

Berlin, 31. Dez. Geſtern Vormittag von 9
Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des Kriegs
miniſters, Generalleutnants v. Goßler, des Chefs
des Militärcabinets, General der Jnfanterie von
Hahnke, des Miniſters des königlichen Hauſes,
Kammerherrn v. Wedel und des GeneralJntendanten
der königlichen Schauſpiele, Grafen v. Hochberg.
Abends vorher hatte, wie allfährlich zwiſchen
Weihnachten und Neujahr, ein Bierabend im Neuen
Palais ſtattgefunden, zu welchem der Kaiſer zahl
reiche Einladungen halte ergehen laſſen. Am
Neujahrstage ſindet, wie in früheren Jahren hier
„großes Wecken“ ſtatt. Es wird von den Spiel
leuten der Regimenter der 2. GardeJnfanterie
Brigade, ſowie dem Muſikeorps des 2. Garde
Regiments z. F, unter Führung eines Adjutanten des
Regiments früh 8 Uhr vom Schloßhofe des könig
lichen Schloſſes aus durch Portal über den Schloß
platz, die Schloßfreiheit, den Mittelweg der StraßeUnter den Linden bis um Brandenburger Thor e

geführt. Bei dem Wecken werden vone o Schloßkapelle von dem Trompeter
Corps des 2. GardeUlanen Regiments ein Choral
und einige geiſtliche Lieder geblaſen. Um 10 Uhr
vormittags findet in der Kapelle des königlichen
Schloſſes Gottesdienſt und unmittelbar darauf im
Weißen Saale Gratulationsebur bei den
Majeſtäten ſtatt. Bei Beginn der Gratulations
Zur werden von einer Batterte des GardeFeld
artillerte- Regiments im Luſtgarten 191 Salutſchüffe
abgefeuert. Die Große Paroleausgabe wird mittags
12 Uhr im Lichthofe des Zeughanſes ſtattfinden.
Der Kaiſer wird vorausſichtlich zugegen ſein. Eine
Ehrencompagnie des Garde Füſtlier Regiments mit
Fahne, Spielleuten und Regimentsmuſik nimmt auf
dem Platze vor dem Zeughauſe Aufſtellung.

(Das Staatsminiſterium) trat am
Donnerstag Nachmittag zu einer Sitzung zuſammen.

(Wilitäriſches.) Zur Frage der
Schnellfeuergeſchütze wird der „Schleſiſchen
Volksztg aus militäriſchen Kreiſen geſchrieben
Während Frankreich und Deutſchland ſich bekanntlich
zur ſofortigen Neubewaffnung ihrer Feldartillerie
mit Schnellfeuergeſchützen entſchloſſen und erſteres
Mitte des kommenden Jahres die Schnellfeuerge-
ſchütze Syſtem Deport von 7,6 Centimeter-Kaliber
in ſeiner Feldartillerie eingeführt haben wird, be
gnügen ſich Rußland, Oeſterreich Ungarn und Jtalien
vor der Hand mit der Aptirung ihres geſammten
Feldartilleriematerials oder einzelner Kaliber deſſelben
zu Schnellfeuergeſchützen. Die ſpaniſche Armee führt
bereits Schnellfeuer- Geſchütze von Krupp in Kuba
und erprobt mehrere Schnellfeuergeſchütz-Syſteme.
Daſſelbe findet in Rumänien, Belgien, Holland,
Dänemark und der Schweiz ſtatt. Es erſcheint nicht
ausgeſchloſſen, daß aus dieſen Verſuchen ein noch
leiſtungsſähigeres Modell, wie das in den genanten
Armeen eingeführte hervorgeht.

Reklametheil.
Leberkraukheiten.

Eine träge Leber iſt die Grundurſache unzähliger
Krankheiten und iſt ſozuſagen ein Univerſalleiden
der Menſchheit. Die Leber iſt das große reinigende
Organ des menſchlichen Syſtems, die größte
Drüſe im Körper.
außer Ordnung geräth, muß unbedingt das ganze
Syſtem erkranken. Die Leber liegt an der rechten
Seite unter der Lunge und zieht ſich nach der
linken Seite hin, ſich an den Magen und der
rechten Niere anlehnend. Die Leber arbeitet wie
ein Sieb oder ein Seiher, um das Blut von Un
reinlichkeiten zu filtriren. Jeder Tropfen Blut
paſſirt durch die Leber, um auf dieſe Weiſe ge
reinigt zu werden. Jhr Amt iſt es, die Galle vom
Blute auszuſcheiden, welche zur Verdauung und
Ausſcheidung der Exkremente nothwendig iſt.

Verichtet die Leber dieſe Thätigkeit mangelhafte
oder garnicht, ſo daß alſo Galle im Blute bleibt,
ſo wird die Haut gelblich viele Krankheiten
treten auf. Die Galle enthält Kohlenwaſſerſtoff
es iſt aber noch ein anderes giftiges Element im
Blute, „Stickſtoff“, welches die Nieren abzuſondern
haben. Wenn dieſe beiden Elemente im Blute zu
rückbleiben, ſo wird. dadurch der Organismus der
Leber ſelbſt angegriffen und ebenſo derjenige der
Nieren. Anſtatt daß nun das Blut neue Lebens
kraft und Stärke allen Theilen des Körpers zu
führt, korrumpirt es das ganze Syſtem, verurſacht
mannigfache Krankheiten und ſchließlich den Tod.

Die Krankheiten der Leber ſind: Gelbſucht,
Hongeftionen, Entzündungen, Vergrößerung oder
Zuſammenziehung des Organs. Dieſe Leiden, ſo
wie auch die Nierenkrankheiten erzengen Waſſerſucht,
augenſcheinliche Herzleiden, welche indeſſen ver
ſchwinden, ſobald ſich die Leber und Nieren wieder
in normalem Zuſtande befinden. Iſt die Leber ge
ſund, ſo iſt es auch der Magen, die Geſichtsfarbe,
überhaupt der ganze Menſch. Erkrankt die Leber
ſo leidet mit ihr der ganze Körper. Siebenzehntel
der Menſchheit, beſonders die Frauen, ſind mehr
oder weniger mit Leberleiden behaſtet. Keine
Medizin beſitzt ſo poſitive Heilwirkung auf die
Leber, wie Warner's Safe Cure und wird von
unzähligen Geheilten als das einzig probate Mille
andern Leidenden empfohlen. Man greiſe zu dieſen
Mittel, wenn ſich die erſten Symptome bemerkbar
machen und vermeide dadurch längeres Krankenlager.

Zu begehen von LöwenApotheke in Magde
burg AdlerApotheke in Aſchersleben; von den
e n JohannisApotheke in Halber

Löwen Apo i fureiten potheke in Staßfurt u. and. be
Beſtandtheile Virg. Wolfsfußkraut, 20,0; Edel

leberkraut 15,0 Gaullheriag Extrakt 0,5; Kaliſalpeter
2,5; Weingeiſt, 80,0; Glycerte n „6; Glycerine, 40,0 Deſt.
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Nach beendeter Jnventur eröffnen wir mit dem heutigen Tage unſern Jnventur Ausverkauf. Derſelbe

dauert bis Ende d. M. und werden ſämmtliche

Mäntel, Jaquettes, Kragen, Rädoer, Kleiderstoſſe,
S ebenſo

Hemcentuche, Bettzeuge, weisse Leinen, Tischzeuge, Servietten,
S Handtücher, fertige Wäsche, Teppiche, Gardinen ete,

welche in unſeren Schaufenſtern und infolge des lebhaften Weihnachtsgeſchäfts etwas unanſehnlich geworden ſind,

e bedeutend unter Preis verkauft.
von Kieiderstoffen, Leinenwaaren, Hemdentuehen, Inletts, Bettzeugen, Gardinen ete.-e S G die ſich während des lebhaften Weihnachtsgeſchäfts angeſammelt haben, um damit zu räumen

d O e aus r ge wöls eigen Hibtig

wehr

a in nS Kiela de r CodetPar t. l. I Btage. ſt
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vorzügliche Reinigungsmittel. Nur echte mit Schutzmarke Mletent. Mals n
Günther G Haussner, Vorrüthig bei bis hnChemmuttz Kappeol, alleinige Fabrikanten. S einenIn faſt allen Moaterighparen andgen ee haben e 37951 e e S e S e an

W S t Neumarkt 13. Klempuermeiſter. Neumarkt 13.
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Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen. S S elare

der Barhiere, Böttcher, Buchbinder und vereinigten

ewpfehlen sich zur Ausführung aller zuw Bankfach gehörigen Geschätte
besonders.

An- u. Verkauf von Werthpapieren
Gewerke zu Merſeburg eOhek-, Contocorrent- u. Wechselverkenr eralverſamnAnnahme und Verzinsüng von F. Außerordentliche Generalverſammlung m
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vo e e e e Hypothekenkapitalten Bericht über di e es s n 8ma 59381 er die Ausf Auſſes der ralDe S l verſammlung vomſe e We rer e ſſes der General un

Der Vorstand nHierzu eine Veilage. hinn
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Beilage zu Nr. I des „Merſeburger Correſpond

Zum neuen Jahre 1898.
Schallt vom Thurm in tiefen Schlägen

Heut“ die mitternächt'ge Stunde
Regt es ſich auf allen Wegen,
Klingt ein Gruß von Mund zu Munde!
Wie ein Meer von Jubelwogen
Wallt es auf in froher Schaar:
Denn es iſt ein neucs Jahr
Wieder bei uns eingezogen

Wie ein Märchen, duſtumfloſſen,
Deſſen Gluth und Vilderfülle
Keinem noch von uns erſchloſſen,
Steigt es auf aus ſeiner Hülle
Streu' denn Deine bunten Looſe
Aus auf unſern Lebenspfad;
Gieb Gedeihn der jungen Saat,
Pfleg' den Wein und ſchirm' die Roſe! e

Laß, wo deutſche Laute tönen,
Deutſche Art nicht fürder kränken;
Gieb Germanias treuen Söhnen
Sieg um Sieg ob tück'ſchen Ränken!
Um den Erdball hrauſend ſchallen
Mög'“ es, was Herr Walter ſang
Und durch manch Jahrhundert klang
Deutſche Art iſt über allen!

Wie die Gläſer luſtig klirren!
Wie von tauſend frohen Lippen
Hoffnungskühne Wünſche ſchwirren!
Scheit're keiner an den Klippen,
Die dem Schifflein Eurer Tage
Drohen werden auf der Fahrt,
Daß es Euch, vor Leid bewahrt,
Durch zwölf neue Monde trage!

Doch verwandelt ſich die Stille,
Und beginnt das Meer zu gären:
Ernſter Sinn und feſter Wille
Sollen ſich im Sturm bewähren!
Laß Dich Kleinmuth nicht beſchleichen,
Licht und Sonne ſind Dir nah,
Und, der kühn Dich kämpfen ſah,
Läßt Dich auch Dein Ziel erreichen!

(Von der Marine) Ueber eine Ver
mehrung der Kadetten und Schiffsjungen
im nächſten Jahre läßt ſich das „Berl. Tgbl.“ aus
Kiel berichten. Eine ſolche Vermehrung der
Cadetten um 30 und der Schiffsjungen um 150
iſt ſchon in dem dem Reichstag vorliegenden Etat
1898/99 vorgeſehen.

(Ueber Gekreidepreis-Notirungen)
ſchreibt der Bericht der Hamburger Handels
kammer für 1897:. „Der Mangel einer ſicheren
Grundlage für die Beurtheilung der Markt und
Preislage, der nach Unterbindung des börſenmäßigen
Verkehrs an dem bisher für den Getreidehandel
Deutſchlands maßgebenden Platze hervortrat, machte
ſich für die Producenten noch empfindlicher fühlbar
als für die Händler, die ſtch, wie erwähnt, einiger
maßen Erſatz geſchaffen haben. Die Verſuche ver
ſchiedener landwirthſchaftlichen Vereine, auch ihrer
ſeits durch vom Handel unabhängige Preisnotirungen
einen Erſatz zu ſchaffen, haben nicht den erhofſten
Erfolg gehabt, ebenſowenig wie die vom Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amte aus thunlichſt allen Orten
Deutſchlands mit mehr als 5000 Einwohnern ge
ſammelten und zuſammengeſtellten „Berichte von den
deutſchen Fruchtbörſen“, deren Titel ſchon das Zu
geſtändniß enthält, daß die Börſen, die man um
gehen will, für die Preisnotirungen doch der

Volkswirthſchaftliches.

Der bevorſtehende Maſſenſtreik der
Schuhmacher in Berlin dürfte, nach der Volks
Ztg, bereits in nächſter Woche zum Ausbruch ge
langen. Neue Arbeiterentlaſſungen haben bisher
nicht ſtattgefunden, doch wurde die verſchärfte Ar
beitsordnung in den leßten Tagen in einer Reihe
kteinerer Betriebe zum Aushang gebracht. Dem
Rathe des Reichstagsabgeordneten Auer entſprechend,
wollen die Arbeiter, ehe es zum Aeußerſten kommt,
noch den Verſuch machen, durch Unterhandlungen
mit den Fabrikanten die am meiſten beanſtandeten
Beſtimmungen der neuen Arbeitsordnung zu be

ſeitigen, doch iſt angeſichts der ſtarken Organiſation
der Arbeitgeber wenig Ausſicht auf einen Erfolg in
dieſer Richtung, zumal da der Verband der Schuh
und Schäftefabrikanten die Einführung der ver
ſchärften Arbeitsordnung in allen mechaniſchen Schuh
fabriken Deutſchlands plant. Auf einen Austrag
der Streitſache vor dem Einigungsamt des Ge
werbegerichts, das im vorigen Jahre zu ihrem
Ungunſten entſchieden hat, werden ſich die Arbeiter
auf keinem Fall einlaſſen.

Die Centralnotirungscommiſſion
der Landwirthſchaftskammern läßt den Zeitungen
eine Notiz über den Rückgang der Getreideein-
fuhr ſeit 1. Januar 1897 zugehen, die den Ein
druck hervorrufen ſoll, daß der Rückgang der Ein
fuhr von Weizen und Roggen eine Wirkung des
Verbots des Terminhandels in Getreide ſei, welches
am 1. Januar 1897 in Kraft getreten iſt. Die
Commiſſion ſcheint auf ſehr naive Leſer zu rechnen.
Daß bei der guten Ernte in Deutſchland und den
ſchlechten oder mittelmäßigen Ernten im Auslande
der deutſche Markt einer geringeren Zufuhr bedurfte,
e mit dem Verbot des Terminhandels nichts zu
thun.

Ein Sinken der Schweinepreiſe, welche
hoch geſtiegen waren, (man bezahlte den Centner
Lebendgewicht bis zu 46 Mark oder ausgeſchlachtet
bis zu 46 Markh) ſteht in Ausſicht. Sächſiſche
Blätter melden, daß die öſterreichiſchen Grenzen für
die Ausfuhr von Schweinen von Ende Februar an
wieder geöffnet werden ſollen. Dann werden auch
die Preiſe für Schweine vorausſichtlich noch weiter
zurückgehen, ja vielleicht recht niedrig werden, da
zur Zeit in Deutſchland die Schweinemaſt ſehr ſtark
betrieben wird.

Provinz und Umgegend,
[1 Halle a. S. 30. Dez. Die Abordnung der

Salzwirker Brüderſchaft im Thal zu
Halke hat ſich heute nach Berlin begeben, um alter
Gepflogenheit gemäß, den kaiſerlichen Majeſtäten,
kaiſerlichen und königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen,
den übrigen in der Reſidenz weilenden Fürſtlichkeiten
und hohen Staatsbeamten zum Jahreswechſel die
Glückwünſche der Brüderſchaft darzubringen. Der
Aufenthalt der Halloren in Berlin währt etwa 10
Tage, während dieſer Zeit erhalten ſie ihre Be
köſtigung aus der Kgl. Schloßküche.

Weißenfels, 30, Dez. Wie dem W. Kbl.
mitgetheilt wird, iſt auf Veranlaſſung der hieſigen
Schneiderinnung gegen ein hieſiges Geſchäft fertiger
Herrengarderobe das Verfahren wegen unlauteren
Wettbewerbs eingeleitet worden. Jn einer
Zeitungsanzeige waren von dem betreffenden Ge
ſchäfte reinwollene Paletots zu 18 Mark angeboten.
Darauſhin hatte die Jnnung einen ſolchen Paletot
kaufen und chemiſch unterſuchen laſſen. Die Unter
ſuchung iſt betreffs der reinen Wolle ungünſtig
ausgefallen.

4 Dieskau, 29. Dez. Beim Holzfällen auf
hieſigem Rittergute verunglückte geſtern der
Arbeiter Worch von hier, indem er von einem
ſtarken fallenden Zacken erheblich an der linken
Kopf und Schulkerſeite verletzt wurde. Der Un
glückliche, dem das Schlüſſelbein gebrochen iſt, ſcheint
außer den äußeren Verletzungen auch noch innere
erlitten zu haben, da Blut aus dem Ohr quoll.

Poſerna (Kr. Weißenfels), 29. Dez. Unſer
neues Gotteshaus wurde heute Vormittag
durch General Superintendent D. Textor aus
Magdeburg ein geweiht. Ortspfarrer Kieſerling
hielt die Feſtpredigt. Das geſammte Kirchſpiel und
eine größere Anzahl von Geiſtlichen nahmen an der
Feier Theil. Ober Regierungsrath Hoppe aus
Merſeburg wohnte ebenfalls dem Weiheakte bei.

F. Berka a. W., 28. Dez. Wie verlautet, ſtellt
die Kalibohrgeſellſchaft Alexanderhall,
veranlaßt durch das Gutachten des Profeſſors
Kloos, etwa 100 Meter unterhalb Dankmarshauſen
noch einen Borthurm auf. Die zweite Bohrung iſt
zwiſchen Berka a. W. und Dippach bereits angefangen,
nachdem bei der erſten in der Nähe von Gaſterode
zwei Kalilager mit 6,50 Meter und 8 Meter Mäch
tigkeit, das erſte 378 Meter tief, das zweite 436
Meter tief, gefunden wurden.

Erfurt, 27. Dez. Ein trüber heiliger
Abend iſt der Familie des hieſigen Eiſenbahnbe
triebsſecretärs Julius Klär beſchieden geweſen.
Als das Familienhaupt mit dem Anzünden der
Chriſtbaumlichter beſchäftigt war, brach er plötzlich
zuſammen und verſtarb auf der Stelle. Ein Herz
ſchlag hatte dem Leben des 51 Jahre alten Be
amten ein jähes Ende gemacht. Mit der Weihnachts
freude war es ſelbſtverſtändlich vorbei.

Bad Elſter, 30. Dez. Von dem dem
Grafen Zedtwitz im benachbarten Grün gehörigen

Gute ſind in der Nacht zum Mittwoch Scheune

ent“ vom 1. Jannar 1898.
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und Schuppengebäude niedergebrannt. Ein
Knecht hatte in der Scheune ſein Nachtlager aufge
ſchlagen. Er hat wahrſcheinlich den Brand verur
ſacht, vermuthlich aber auch den Tod in den
Flammen gefunden, da er ſpurlos verſchwunden
iſt. Ein werthvoller Jagdhund, Kutſch und Wirth
ſchaftswagen, Maſchinen und Vorräthe wurden durch
den Brand mit vernichtet

Plauen i. V, 30. Dez. Der Tiſchlergeſelle
Johann Schmidt aus Bayern, der hier arbeitete
hat heute Rachmittag ſeine Geliebte in Haſelbrunn
aus Eiferſucht zu erſtechen verſucht. Er hat dem
Mädchen ſieben Stiche beigebracht. Darauf hat
Schmidt ſich erſchoſſen.

4 Braunſchweig, 28. Dez. Eine originelle
Wette wird demnächſt die hieſigen Gerichte be
ſchäftigen. Einige Kaufleute ſaßen beim Skat, als
einer der Spieler einen etwas gewagten „Grand“
ſpielt. Nach beendetem Spiele ruft er triumphirend
„61 Points!“ Als einer der Mitſpieler daran zu
zweifeln wagt, bietet er ihm in ſeiner Freude über
das gewonnene Spiel eine Wette von 1000 Mark
gegen 1 Mark darauf an, daß er thatſächlich 61
Points habe. Der Partner nimmt die Wette an,
und das Nachzählen ergiebt für den Spieler
60 Points. Nunmehr weigerte ſich aber der
Spieler, außer ſeinem verlorenen Grand auch noch
die Wette zu bezahlen der Gegner aber beſteht auf
ſeinem Scheine und iſt entſchloſſen, die Wettſumme
einzuklagen,

Localnachrichten.
Merſeburg, den 1. Januar 1898.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht unterm
31. Dezember amtlich die Veränderungen, die ſich
heute, am J. Januar, in den höchſten Regierungs
ſtellen unſerer Heimathprovinz vollziehen werden.
Wie wir ſchon früher mitzutheilen in der Lage
waren, wird an Stelle des Herrn Oberpräſidenten
v. Pommer Eſche Ercellenz, der ſich in den Ruhe
ſtand zurückzieht, Se. Excellenz der Herr Staats
miniſter Dr. v. Boetticher treten, während in das
Amt des Regierungspräſidenten zu Merſeburg Herrn
Grafen zu Stolberg-Wernigerode, welcher
als Nachfolger Rudolf v. Bennigſens das Ober
präſidium der Provinz Hannover übernimmt, der
bisherige Regierungspräſident zu Cöslin, Herr Frei
herr v. d. Recke, einrückt. Mögen beide Herren in
unſerer Heimathprovinz herzlich willkommen ſein

Der neu ernannte Regierungspräſident Herr
Frhr. v. d. Recke wird in nächſter Woche hier
eintreffen und vorausſichtlich am 5. Januar durch
den Oberpräſidenten Herrn v. Bötticher in ſein
Amt eingeführt werden.

(Perſonalnotiz) Der königliche Kreis
Bauinſpector, Baurath Schulz zu Weißenfels, iſt
vom 1. Januar d. J. ab in die durch anderweite
Verwendung des Bauraths Horn frei werdende
Stelle eines hochbautechniſchen Mitgliedes der hieſigen
Königlichen Regierung verſetzt worden.

Die neue preußiſche Arzneitaxe tritt
am 1. Januar in Kraft. Darnach ſind nunmehr
die Preiſe ſür die Arzneiabgabe, einſchließlich Kork,
Tektur und Signatur, getrennt von dem Preiſe für
das Arzneibehältniß in Anſatz gebracht. Die Be
hältniſſe ſind nach dem Einkaufspreiſe mit geringem
Aufſchlag für Bruch u. ſ. w. berechnet. Die Ar
beitspreiſe ſind vereinfacht, zum Theil erhöht, dafür
aber die Arzneimittelpreiſe entſprechend herabgeſetzt
da eine Erhöhung der Arzneitaxe ausgeſchloſſen war.

Vorſicht beim Haſenhäuten. Zur
größten Vorſicht beim Haſenhäuten mahnt folgender
Vorfall, der ſich in Kattowitz ereignet hat und über
den folgendes berichtet wird: Vor einigen Tagen
iſt die Gemahlin des berühmten, in Königshütte
anſäſſigen Chirurgen Profeſſor Dr. Wagner plötzlich
den Folgen einer Blutvergiftung erlegen, die, von
der rechten Hand ausgehend, ſich am Arme hinauf
zog und einen Herz oder Lungenſchlag herbeiſührte.
Die Vergiftung entſtand dadurch, daß in einem
Ritz am kleinen Finger, der nicht beachtet worden
war, beim Haſenhäuten Leichengift eindrang.

Während, wie wir ſchon mittheilten, heuer
das Geſinde, weil ſein Ziehtag (der 2. Januar)
auf einen Sonntag fällt, ſchon am Shylveſter den
Dienſt wechſeln mußte, braucht der Wohnungs
wechſel erſt am 3. Januar (Montag) zu beginnen.

Bekanntlich werden auch in unſerer Provinz
aus den Sparkaſſen Darlehen häufig auch
von denjenigen Orten, Verbänden u. ſ. w. ent
nommen, die mit ihrem Vermögen für die be
treffenden Sparkaſſen Bürge ſind. Dies
geſchieht namentlich bei denjenigen Städten, die
keine eiſernen Betriebsmittel haben, und dann vor
nehmlich in den erſten Monaten des Rechnungs
jahres, wo die Einnahmen des Vorjahrs verausgabt
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neue Einnahmen noch nicht vorhanden ſind.
er Miniſter des Jnnern hat jedoch dieſer Tage in

einem Runderlaſſe darauf hingewieſen, daß zu der
artigen Entnahmen von Sparkaſſenmitteln ſtaat
liche Genehmigung erforderlich ſei. Seitens
der Regierungspräſidenten ſei ferner ganz beſonders
auch auf regelrechte und regelmäßige Verzinſung
und Tilgung derartiger Anleihen das Augenmerk
zu richten. Ueberſteige der Betrag der aus Spar
kaſſen entnommenen derartigen Anleihen 25 Proz.
des Sparkaſſenbeſtandes, ſo ſei baldige Rückzahlung
des Mehrbetrages herbeizuführen.

Bei hieſigem Standesamte ſind im Jahre
4897 649 Geburtsfälle, gegen 658 im Vöorjahre,
479 Sterbefälle, gegen 437 im Vorjahre, angemeldet
und 157 Ehen gegen 141 im Vorfjahre geſchloſſen
worden.

Jn dem Hauſe große Ritterſtraße Nr. 26
machten die N. ſchen Eheleute in jüngſter Zeit die
eigenthümliche Beobachtung, daß ihre Betten auf
fallend zuſammenſanken und deren Federn immer
weniger wurden. Eine nähere Unterſuchung der
vom Schwund befallenen Bettſtücken ergab die un
zweifelhafte Thatſache, daß diebiſche Hände die Nähte
derſelben aufgetrennt, den größten Theil der Federn
Herausgenommen und die Oeffnungen wieder zuge
Häht hatten. Da ſich die Beſtohlenen tagsüber
beide auf ihrer Arbeit befinden, ſo haben die Spitz

vuben ihr Werk in aller Ruhe ausführen können.
Hoffentlich gelingt es unſerer Executive, die
Thäter zu ermitteln.

In den letzten Tagen haben noch zwei
Weihnachtsbeſcheerun gen für arme Kin
der ſtattgefunden, die erwähnt zu werden ver
dienen. Am Mittwoch Abend verſammelte der ſeit
langen Jahren beſtehende Club der Cigarren
köpfchenſammler im früher Tiemann ſſchen, jetzt
Vogel' ſchen Reſtaurant in hieſtger Schmale-
ſtraße ſeine Mitglieder und Freunde um den
ſtrahlenden Chriſtbaum, unter welchem Geſchenke,
beſtehend in nützlichen Sachen und Backwerk, für
9 bedürftige Kinder ausgebreitet lagen. Nach
einer Anſprache und dem Geſange von Weihnachts
liedern wurden die Geſchenke übergeben, mit denen
die Kleinen (6 Mädchen und 3 Knaben) beglückt
heimzogen. Am Donnerstag Abend hatten die
Stammgäſte im Herzog Chriſtian“ 15
armen Kindern einen Gabentiſch bereitet, auf dem
Geſchenke im Werthe von 189 Mark ausgebreitet
waren. Die Feier hatte hier eine liturgiſche Geſtalt
erhalten und machte auf die zahlreichen Anweſenden
den erhebendſten Eindruck.

Die 13. Jahresfeier der Sammlungen
für den Merſeburger Siechenhausfonds
(Sammelſtelle „Tivoli“) findet am Sonntag den
2. Januar abends im genannten Locale ſtatt. Das
Programm enthält eine Auswahl trefflicher Muſtk
und Geſangsſtücke, Soloquartetts und Einzelvor
träge, ſo daß für eine amüſante Unterhaltung alle
Vorbedingungen erfüllt ſind. Mögen ſich die
Freunde der Sammelſtelle wieder recht zahlreich
einſinden, um das ſchöne Werk fördern und be
endigen zu helfen

Als der Einwohner N. in Venenien geſtern
Nachmittag mit einem Heufuder in die Dorfſſtraße
einbiegen wollte, verfehlte er die Wendung und
ſtieß mit der Deichſel gegen das linke Eckhaus, wo
durch die Lenkſtange des Wagens brach und das
Pferd gegen die Mauer gedrängt wurde.

Jn der Dammſtraße ſtieß geſtern Mittag ein
Radfahrer gegen einen Stein, kam hierdurch zum
Sturz und überſchlug ſich. Mit einigen Ver
ſtauchungen erhob er ſich wieder und zog weiter.

Domſänger- Concert am 5. Januar.
Das uns vorliegende Programm iſt ebenſo geſchmack
voll und vielſeitig, als auch vielverſprechend.
Während der erſte Theil in herkömmlicher Weiſe
der ernſten kirchlichen Sangeskunſt Rechnung trägt,
iſt der zweite Theil mehr den modernen Componiſten
gewidmet. Die Leiſtungen der Domſänger ſind als
nn übertroffen von der geſammten Preſſe hinlänglich
gewürdigt und anerkannt. Jhre Darbietungen ſind
nicht nur für den Fachmuſiker, den erſahrenen
Muſikkenner eine Herzensfreude, ſondern auch dem
einfachen, muſikaliſch ungeſchulten Hörer eine wahre
Erquickung. Jnsbeſondere werden ſich die Mitglieder
der MännerGeſangvereine die Gelegenheit, einen
kunſtgerechten Männerchor zu hören, nicht entgehen
laſſen, ſondern Mann für Mann am Plage ſein.
Billets ſind zu haben beim Herrn Kaufmann
Heinrich Schulze jun,.

Oeffentliche Schöffengerichtsſit;zung
am 30. Dezember.

Es gelangten nachfolgende Strafſachen zur Hauptver
handlung

Die Anklage gegen den Dienſtknecht Reinhold L. zu
Zſcherben, geboren in Kötzſchen am 25. Mai 1878, noch
nicht vorbeſtraft. L. iſt beſchuldigt im Sommer d. J. zu
Oberbeung in der Abſicht ſich einen rechtswidrigen Ver
mögensvortheil zu verſchaffen, das Vermögen der Ww. H.
dadurch um den Miethsthaler beſchädigt zu haben, daß er

in Di ältterdrückung der Thatſache, daß ſein Dienſtverh
h e e bis 1697 laufe, einen Jrrthum l
als er ſich bei der H. vermiethete und verſprach Dur
d. J. bei ihr den Dienſt anzutreten und ſo dieſe r
Zahlung des Miethgeldes veranlaßte e 9
ſtändig und wurde wegen Betrugs aus 8 263 Seit niß
zu einer Geldſtrafe von 15 Mark oder 3 Tagen Gefäng

verurtheilt vei2) Die Handelsfrau Pauline K. aus Jlversgehofen beerſ e I. Januar 1858 in S lereewegen Hehlerei vorbeſtraft, iſt angeklagt durch zwei ſt
ſtändige Handlungen am 2. Dezember 1897 zu Keuſch e
einen dem Grubenbeſiher F. gehörigen Regenſchirm d er
Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen und 2
derſelben Zeit ebenda außerhalb des Gemeindebezirks ihre
Wohnortes ohne Begründung einer gewerblichen Nieder
laſſung und ohne vorgängige Beſtellung in eigener Perſon
Waare feilgeboten zu haben. Vergehen und Uebertretung
gegen 89 2 77 R St B. und 18 des Geſetzes
vom 3. Juli 1876. Die Angeklagte war geſtändig. Es
wurde gegen ſie, wie beantragt, auf eine Woche Gefängniß
und eine Geldſtrafe von 24 Mk. oder 8 Tage Haft erkannt

3) Der Gaſtwirth Hermann B. aus Zöſchen, geboren am
7. Mai 1857 zu Markranſtädt wegen Beleidigung vorbeſtraft,
am 1. October 1897 zu Zöſchen aus dem Geſchäftsraume
des Gaſtwirths A., worin er ohne Befugniß verweilte, auf
die Aufforderung des Berechtigten fich nicht entfernt zu
haben. Vergehen gegen 123 Abſ. St. G.B. Der An
geklagte wurde des einfachen Hausfriedensbruchs für ſchuldig
befunden und deshalb nach Antrag zu 5 Mark Geldſtrafe
oder einen Tag Gefängniß verurtheilt

Gegen den Kaufmann Ludwig St. zu Köln a. R.
geboren am 22. Januar 1357, wegen Gewerbevergehens
wiederholt vorbeſtraft, war auf Antrag des Kgl. Amtsanwalts
von hieſigen Amtsgericht am 2. d. M. auf Grund des
S 148 Nr. I der ReichsGewerbeordnung ein Strafbefehl in
Höhe von 15 Mark Geldſtrafe oder 5 Tage Haft erlaſſen,
gegen den vomBeſchuldigten rechtzeitig Einſpruch erhoben worden
iſt, weil er ſich als Leiter und vertretungs berechtigten Theil
haber der Deutſchen Automatengeſellſchaft Stollwerk u. Co.
zu Köln nicht verpflichtet halte, in hieſiger Stadt den Beginn
eines ſtehenden Gewerbes Aufſtellung eines Auſomiaten c
anzuzeigen, da er dieſen Gewerbebetrieb bei ſeiner Heimaths
behörde angemeldet habe. Infolge deſſen war Hauptver
handlungstermin vor dem Schöffengericht anberaumt, in
welchem auf Verwerfung des Einſpruchs erkannt wurde.

5) Der Arbeiter Gottlieb M. zu Tiefwerder b. Spandau
hatte am 80. September d. J. ſeine Arbeit bei der Zucker
fabrik Körbisdorf ohne geſetzlichen Grund verlaſſen, obwohl
er ſich ſchriftlich verpflichtet hatte, bis I. April 1898 dort
ſelbſt die ihm zugetheilte Arbeit zuverrichten. Es hatte
deshalb der zuſtändige Amtsvorſteher gegen M. auf Grund
des Geſetzes vom 27. April 1851 eine Geldſtrafe von 15
Mark oder eine Haftſtrafe von 3 Tagen feſtgeſetzt, wogegen
der Beſchuldigte Widerſpruch erhoben und auf richterliche
Entſcheidung angetragen hat. Er wurde jedoch zu derſelben
Strafe verurtheilt

6) Die unverehelichte Arbeiterin Lina St. von hier ge
boren am 27. Februar 1881, noch unbeſtraft, iſt angeklagt,
im November d. J. der Dienſtmagd G. hierſelbſt ein
Portemonnaie mit 2 Mark 50 Pfennige geſtohlen zu haben.
Dieſelbe war geſtändig und wurde auf Grund der 88 242,
57 St.-G.- B. mit einem Tage Gefängniß beſtraft.

7) Der Kutſcher Karl B. zu Wittenberg, geboren am
14. Januar 1863, wegen Körperverletzung, Unterſchlagung
und Hausfriedensbruchs vorbeſtraft, iſt des Betrugs ange
klagt. Die Sache wurde jedoch vertagt.

8) Wiederum vertagt wurde auch die Verhandlung
gegen die Dienſtmagd Frieda Sp. von hier, wegen
Diebſtahls.

9) Auch die wiederholt aufgenommene Verhandlung gegen
den Handelsmann Wilhelm B. aus Noben b. Croſſen a. d.
Elſter wegen Hausfriedensbruchs und vorſätzlicher Sach
beſchädigung wurde abermals vertagt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfnrt.
8 Lauchſtädt, 30. Dez. Der prackiſche Arzt

Dr. Baetge hierſelbſt iſt dieſer Tage zum
Sanitätsrath ernannt worden. Herr Amtsrath
v. ZimmermannBenkendorf macht bekannt, daß
ihm in der letzten Zeit durch Einbruch auf der
hieſigen Domäne 5 tragende Schafe und 6 halb-
engliſche Jährlinge geſtohlen worden ſind.
Die geſtohlenen Thiere waren mit den Buchſtaben
M. Z. gezeichnet. Auf die Ermittelung der Diebe
iſt eine Belohnung von 40 Mk. geſetzt.

Schkeuditz, 30. Dez. Das „Schkeud.
Wchbl.“ ſchreibt Jn einem unſerer Nachbardörfer
iſt dieſer Tage ein Gutsbeſitzer verhafte
worden, der mit ſeinem Dienſtmädchen ein ſehr in
times Verhältniß unterhalten haben ſoll, das nicht
ohne Folgen geblieben iſt. Das Mädchen gebar
heimlich und der Vater ſoll das Kind im Garten
verſcharrt haben. Bis jetzt iſt indeß dort keine
Leiche gefunden worden.

s Keuſchberg, 28. Dez. Das Weihnachtsfeſt
wurde einem zu Beſuch hier weilenden Herrn da
durch getrübt, daß er beim Aufbruch in einer
Wirthſchaft ſeinen neuen Ueberzieher vergebens
ſuchte und ſtalt deſſen einen abgetragenen Mantel
vorfand. Da ein Umtauſch bisher von anderer
Seite nicht begehrt wurde, iſt anzunehmen, daß der
Paletot abſichtlich entwendet worden iſt. Ein
gleiches Vergehen, das vor zwei Jahren in dem
ſelben Local ausgeübt wurde, hat jetzt ſeine Sühne

gefunden. L. Vs Querfurt, 29. Dez. Die jüngſt zum Ver
kauf angebotenen Hülſe ſchen Aecker ſind an Herrn
Gutsbeſttzer Kanzler zu Remsdorf zum Durch
ſchnittspreiſe von 916 Mk. per Morgen verkauſt
worden.

s Gleina, 28. Dez. Glück im Unglück hatte
am Abend des zweiten Feiertages ein Kutſcher des
Herrn Baron v. Helldorff, deſſen muthige
Schimmel auf der Heimfahrt von Freyburg plötzlich

ſcheuten und in wildem Laufe davonjagten. Hier
bei wurde der Kutſcher, da der Wagen in zwei
Haälften zerbarſt, vom Bocke geſchleudert und die
Pferde geriethen mit dem Vordertheile in den
Chauſſeegraben, aus dem ſie erſt durch herbeigeholte
Hülfe emporgezogen werden konnten, aber trotzdem
keinen Schaden erlitten hatten. Auch der Roſſelenker
iſt erfreulicherweiſe mit leichteren Verletzungen da
vongekommen, die ihn jedoch einige Zeit an das
Bett feſſeln werden.

Wetterwarte.
Vorausſitchtliches Wetter am 1. Jan. Abwechſelnd

heiter und wolkiges, windiges, kaltes Wetter, keine
oder nur geringe Niederſchläge. Vom 2. Jan.
Ziemlich heiteres, meiſt trockenes Froſtwetter.
Vom 3. Jan. Fortdauer des heiteren, trockenen
Froſtwetters.

S Repertvire- Entwurf
des Stadttheaters zu Halle aS.

vom Sonnabend den 1. Januar bis Freitag den 7. Januar.
Sonnabend Nachmittag: Der Vogelhändler“. Abend-

„Königskinder“. Sonntag Nachmittag „Klein Däumling
bend: „Marg? „Das goldene Kreuz“. Montag „Trompeter
von Säkkingen“. Dienſtag Zum erſten Male. „Mutter
Erde Mittwoch: „Königskinder“. Donnerstag: „Mara“.
„Das goldene Kreuz Freitag „Mutter Erde.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

Sonnabend den 1. Januar bis Sonnabend den
8. Januar 1897.
Neues Theater.

Sonnabend Zum erſtern Male „Helga's Hochzeit.
Sonntag Neu einſtudirt: „Der Templer und die Jüdin“.
Montag „Das Heimchen am Herd“. Dienſtag „Figaros
Hochzeit“. Mittwoch „Carmen“. Donnerstag „Lohengrin“
Freitag „Der Wildſchütz. Sonnabend „Jugendfreunde“.

Carola Theater.
Sonnabend „Der Vogelhändler“. Sonntag Mamſell

Nitouche“. Donnerstag „Jugendfreunde“.

Altes Theater.
Sonnabend Nachmittag „Klein Däumling“.

„Martha“. Sonntag Nachmittag „Klein Däumling.
Abends „Helga's Hochzeit. Montag „Jugendfreunde“.
Dienſtag „Hans Huckebein“. Mittwoch Nachmittag „Klein
Däumling. Abend „Der Widerſpänſtigen Zähmung.“
Donnerstag Nachmittag „Klein Däumling“. Abend „Eine
tolle Nacht. Freitag „Helga's Hochzeit“. Sonnabend
Nachmittag „Klein Däumling“. Abend „Der Stabs
trompeter“.

Abends

Vermiſchtes.
(Geſchenk für den Papſt.) Kaiſer Franz Joſeph

machte dem Papſt zu deſſen morgigen 60 jährigen Prieſter
jubiläum ein Geſchenk von 50 000 fl. in Gold, die in einer
kunſtvoll gearbeiteten Schatulle ruhen.

Spät entdeckte Frevelthat.) Seit 7 Jahren
wurde der damals 7 Jahre alte Sohn des Ackerbürgers Voß
aus dem Dorfe Schildeſche bei Bielefeld vermißt. Man
nahm an, er ſei ermordert und die Leiche vergraben
worden. Die Nachforſchungen haben nunmehr zur Auf
findung der Leiche geführt, die in dem Acker hinter dem
Wohnhauſe einen Meter tief vergraben war. Als Mörder
wird der vor fünf Jahren verſtorbene Bruder des Aufge
fundenen betrachtet, der mit ihm wegen Erbſchaft in Streit
lebte. Der Vater wurde als muthmaßlicher Mitſchuldiger
verhaftet.

Der Berliner Magiſtrat) hat angeſichts der in
jüngſter Zeit vorgekammenen zahlreichen Brandſtiftungen
1000 Mark für Ermittlung der Brandſtifter in den Etat
eingeſtellt.

(Raubanfälle) fanden in Belgrad in letzter Zeit
wiederholt am hellen Tage ſtatt, was bisher nie geſchah
ſelbſt nicht zur türkiſchen Zeit. Die Polizei hat nun die
Paßcontrole gegen die Reiſenden verſchärft.

Ein beſtialiſcher Mord dem eine ganze
Familie zum Opfer gefallen iſt, wird aus dem Gouverne
ment Kutais im Kaukaſus gemeldet: Zu dem Edel
manne Parten Magradſe kam ein Verwandter, der
Gutsbeſitzer Salomon Gwerziteli, welcher mit einer
Couſine des erſteren verheirathet war. „Höre,“ ſagte er,
„Parten, du haſt mir deine Couſine zur Frau gegeben und
gleichzeitig das Verſprechen, daß ich nach der Hochzeit 200
Ru bel erhalte, die bisher noch nicht eingetroffen ſind. Jch
ſage dir aber, ſorge dafür, daß ich ſie bald erhalte, ſonſt
giebt es einen Skandal.“ „Beläſtige mich nicht weiter, du
ſollſt das Geld erhalten. Jch werde dafür ſchon Sorge
tragen,“ erwiderte Parten. Darauf ging Gwerziteli ſeiner
Wege. Am folgenden Tage fand er ſich gegen 8 Uhr
abends abermals bei Magradſe ein, ohne die Familie zu
begrüßen. Er ſetzte ſich ſtumm in eine Ecke und zündete
ſich eine Cigarette an. Plötzlich ſprang er auf und ſtürzte
ſich auf ſeinen Vetter. Jm Nu hatte er ihm ein Dolch
meſſer in die Bruſt geſtoßen, was den augenblicklichen Tod
des Unglücklichen zur Folge hatte. Wie ein Raſender
ſtürmte der Mörder ins andere Zimmer, wo ſich die Frau
des Er mordeten aufhielt. Auch die Frau erſtach er und
ſchnitt ihr die Hände ab. Ferner ſiel der ſiebenjährige
Hnabe der Familie Magradſe unter den Streichen des
Mörders. Jm Begriffe, davonzueilen, erblickte der Un
menſch in der Wiege das jüngſte, drei Monate alte Babü;
er ergriff es und zerſchmetterte es an der Wand. Die
ganze Umgegend iſt in Aufregung über dieſe Unthat. Es
gelang, den Mörder ſofort hinter Schloß und Riegel zu
e er es heißt, hat man es mit einem Wahnſinnigen
zu thun.

(Ueberfall) Als der Gefängnißverwalter imAmtsgericht in Ludwigshaven n n Weihnachts
tag in einer Zelle nach dem Lichte ſehen wollte, wurde er
von dem wegen nächtlichen Ueberfalles zu einem Jahr Ge
fängniß verurtheilten Gefangenen J. Geiſinger überfallen
und unter Mithilfe eines gewiſſen Kloor überwältigt und
in die Zelle eingeſchloſſen. Geiſinger hatte dein Verwalter
zuvor die Schlüſſel abgenommen und ſperrte nun die
anderen Gefängnißzellen auf und ergriff mit ſeinem
Genoſſen Kloor und dem kürzlich zu 8 Monaten verur
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jwe Martin Wolf die Flucht. Obwohl der Streich Palhoca in Südbraſilien geworden war wird in luthung ei iines ärmer bewohnten Stadttheiles dernd die Mit bemerkt wurde, gelang es nur, Kloor feſtzunehmen. einem Briefe, den ein dort wohnender Schleſier an die ine Se Die eindrin e Fluth v
nd Exploſion) Jn der Synagoge in Schlüchtern Schleſ. Zt. gerichtet hat, als eine Mißhandlung 8 Sv erfolgte am Rontag Abend. 6. Uhr eine gewaltige ſchwerſter Art geſchildert. Es heißt darin Als Noth die Hausbewohner im Schlafe, viele rekteten nur
geholle Erploſton, ein Pariſer Acetylengas- Apparat zerſprang, als eines Tages kurz vor der Dämmerſtunde das deutſche Gaſt das nackte Leben, der Verluſt an Menſchenleben iſt

n er zur Probebeleuchtung e ehe e Weſen dem J erſte re a er von drei jungen noch nicht bekannt.
ſele Fer Knall wurde in der ganzen tadt gehört, an raſilianern, die den angeſehenſten Familien angehören, 9 er ein en e ne er nud einem Nachbarhaus zerbarſten zahlreiche überfallen, am Schreien durch ein in ſeinen Mund geſtecktes York, l. Dez. Geſtern fand hier De große Ver

b Fenſter Tuch verhindert und auf eine beſtialiſche unſagbare Weiſe treterverſammlung der Arbeitgeber im Maſchinen
n das Eine Schrecken sbotſchaft) kommt aus Port gefoltert und verſtümmelt. Den in ſeinem Blute ohnmächtig baugewerbe ſtatt Dieſelbe nahm einen Beſchluß

au Prince 800 Häuſer ſind dort d Abend el e e e d n r antrag an, der das Vorgehen des Londoner Aus-
darunter eine Anzahl Magazine, ein Hotel r drei Tage beſinnungslos lag, von den recklichſten uſſes gutheierreiche. Perſonen ſind obdachlos. Mitt Phantafien heimgeſucht. Der herbeigeholte Arzt bezweifelte e Wban re en a e be zu J P

och früh gegen 7 Uhr hat ſich ein Erdbeb en ereignet, das Aufkommen des Unglücklichen, auf alle Fälle aber iſt er gebe in der Conferenz vom
Vchſelnd Das nehrere Minuten anhielt. Der Boden weiſt mehrfach dauerndem Siechthum verfallen, da ihm u. a. Auch die Dezember ausgeſprochenen Anſicht ausdrückt, daß die

keine Riſſe auf, Menſchenleben ſollen jedoch nicht zu Schaden ge Sehnen der n durchſchnitten n ſo daß er an gegenwärtige Arbeitsſtundenzahl nicht herabgeſetzt
n mmer ſein. eenelken etiee beiden Weinen iſt e werden könne. Durch dieſen Beſchluß iſt die

i werer S nenn F n e ehe und den e eng Se le en e ne e0 zehen Schaden der Poſtdampferverkehr nach Oſtende nach Ealai Berlin, 31. Der Die „Nat.gtg.“ erfährt e
And Boulogneſurmer wurde eingeſtellt

(Starke Erdſtöße) werden ſeit Montag im Vilajet
Smyrna wiederholt beobachtet.

Eine Stadt ohne Hunde.) Jn Piſek in
2. Böhmen mußten auf Anordnung des Bezirksthierarztes

Profeſſor Robert Koch lehnte vorläufig eine Ein
ladung der indiſchen Regierung, abermals nach
Indien zu kommen, um dort die Menſchenſeuchen
und Viehſeuchen zu ſtudiren, ab und erklärte, ſeine

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
Halkle, 16. Dez. Preiſe für netto 100 kg. Kaiſer

Auszug 32,00 bis Mk. Weizenmehl 00 28,00 bis
28 75 Mk. Weizen nehl 0 26,00 bis 26,75 Mk. Roggen

Jämmtli de getödtet werden. Jm October wurden euch aJan. e u ind ein Hirtenknabe, vier Stüc Kühe Anweſenheit in Deutſchoſtafrika ſei noch länger, mehl 0 22,50 bis 23.50 Mt. Roggenmebt 0/1 2150 Wis
Abend. ne b re 2250 Mk. Futtermehl 13,00 bis Mk. RoggenkleieNümling und einige Hunde en n un t Kuhe vielleicht ein Jahr, erforderlich 950 bis 10,00 Mk. Weizenkleie 8,50 bis Mk.

n t e h h n in letzter Zeit in Piſek Tarnopol, 31 Dez. S. T. B) n der Weizenſchale f. 8,50 bis Mk. Haidemehl 31 Mk
Nun Tenerdings mehrere Hunde wuthkrank wurden und ſomit Nähe der Stadt wurde eine Bäuerin nebſt ihrer

Nara Gefahr für die Bewohner der Stadt beſtand, griff der Be neunjährigen Tochter von einem Rudel Wölfe Rekla e th eil
irksthierarzt zu der ſummariſchen Maßregel und ließ alle überfallen und zerriſſen.unde der Stadt vertilgen- Graz, 31. Dez. Eine Stauung großer Eis Milde, Reinheit u. Wohlgeſchmack ſind die Vorzüge

ig (Aus Braſilien.) Der Ueberfall, deſſen Opfer s r liche des Holländ. Tabaks, 10 Pfd. fco. 8 Mk., bei B. Beckervor längerer Zeit der deutſche Lehrer Noth zu maſſen verurſachte heute früh eine plötzliche eber in Seeſen a. H.

57 Möblirtes Parterre- Zimmer 33 ck 3Anzeigen Wohnung. mit Schlafcabinet zu vermierhen 9 linge!!
Sohhzelt gar dieſen Theil übernimmt dte Rodac e Eine freundliche Parterre Wohnung, 2 St Unteraltenburg 14die n ber Publikum gegenüber keine Verantwortung. K., K. und Zubehör, als einzige Mielher im d 7 hl Bücklin C 9un Kirchen und Familien Nachrichten. Hauſe, iſt an eine rutige Familie vom I. 4. 98 Fir I. möblirte Wohnung 9
Lohengrin Am Neujahrstage 1898 predigen: ab zu vermiethen. Wo 2 ſagt die Exped. d. Bl. zu vermiethen. Wo ſagt die Exped. d. Bl. pfehtt A Kiſte 1 h

ſreunde ihr Eine ſchöne Wohnung von 2 St., 2 K. 3 S i empfieh Krähmer-v Domkirche. t r r dern 1 Küche m Zubehör iſt zu vermiethen und Möbl Stube mit Schlafcadinet Wer E ile tie (Fallſucht
Ramfel Stadtkirche. 0 Uhr: Paſtor Werther. ſam April 1898 zu beziehen. zu vermiethen an p KrämpfenIm Anſchluß Beichte und Abendmahl Zu erfragen in der Exped. d. Bl. h kl. Ritterſtr. Ga, vparterre, links. und anderen nervbſen Zuſtänden en

Paſtor Werther. Ein Logis für 3 Perſonen zum Preiſe Für einen in Merſeburg gegründeten lange Broſchüre darüber Erhältlich gratis
Abend 5 Uhr: Diac. Schollmeyer. von 30— 36 Thlr. wird per J. April 1898 zu Conſamverein und franco durch die SchwanenApotheke,

Dumlig Die her ehe h a r miethen beew Mitte e werden geeignete Frankfurt a. M. u. u
endfreunde urger Kirche r: Paſtor Delius. erſtr. 6 a, 2. Etage. 5e en Die T Elage, beſtehend aus J Stuben, 2 Parterre-Räumlichkeiten, Kraftigen Mittagstiſch
Jühnnng Dorerteeue an d u ehe Küche, Speiſekammer nebſt Zu möglichſt Mitte der Stadt, per ſofort geſucht. empfehlt

Abend „E mkirche. hr: Diaconus Bithorn. behör, iſt Offerten unter 4 W 28 in der Exped.Le 5 Uhr: Paſtor Werther. Anteraltenburg Ar 50 d. e abzugeben. e W w. Knoblauch- Dammſtr. 7.
Der Sighe Vormittags Uhr Kindergottes J Ein geeigneter Raum alsHienſt. Superintendent Martius zu vermiethen und l. April 1598 zu beziehen. W erkstatt Rechnnn gformulare
e Stadtkirche. 10 Uhr Paſtor Werther. Logis für 10 Thlr. an anſt. pünktl. Leute wird bald ſeth ſucht. Offerten bittEinführung der neu reſp. wiedergewählten z. vermieth u. 1. April z. bez. Der Werkſtattangerot in Der Lrpet, m allen gangbaren Grbßen, 100 Stück 50 Pf.

Mitglieder des Gemeinde Kirchenrathes und Breiteſtraßze 10. Bl. neverzulegen and 1 Mk, hält n Man Helgruhder Gemeinde Vertretung. Ein Familien Sogis im Vorwerk iſt zu a S ſzuer, OelgrubeFranz gohy 5 Uhr Candidat Wirth. vermiethen. Näheres Meine Wohnung befindet sich ſetzt T Meinen werthen Gäſten, Freunden und
den Priee Meumarktskirche. 10 Uhr: Cand. win. Bach Oeigrube 2- r Bekannten wünſche ich einMuenburger ehe i Uhr Paſtor Delins e e ung iſt zu et e s awbet glückliches Nenujahr!t Jahren Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend fort zu beziehen Clobigkauer Straße 19 Den Unterricht in allen praktischen J

ch de mahl. S weiblichen Handarbeiten setze auch Ocerrl Schwabermißt. Man Katholiſche Kirche. Sonntag früh al0 Stube Kammer und Küche zu vermierhen er fort. 9he n a Hochamt und r en. Nachmittags und Oſtern zu beziehen Neumarkt 29. Miß W c a Reſtaurant Hohenzollern.

ur Auf i rn e Oeirenbe 9 r G Ein fröhlichesAls Mörder Abends 8 Uhr Jünglinsverein. große Familienwohnung zu vermiethen (300 R d 2 P ſi N 0 h

r des Auſge Mark J Juli bezia e 2iindfleiſch, Proſit NeujahrMitſchuldiger Allen lieben Freunden und Bekannten die Nenban Wetsse Mauer Pfund 30 Pfg meiner verehrten Kundſchaft, ſo
traurige Nachricht, daß unſere liebe gute 1. Etage, 3 St., 3 K., Küche und Zubehör wie Freunden und Bekannten.eſichts der in kleine mit Garten, zum 1. Juli 1898 zu beziehen. Schmaleſtra e 7

epch e ö 0dſtiftunger F g p e Näheres Brauhausſtr. 5. F A. H. Mischur.in den Etet Kleinere Wohnung an kinderloſe Leute zu Nr. 9 Markt Nr. 9
n eher gelt

geſtern Morgen 4 Uhr nach kurzem aber hartem
odeskampfe im zarten Alter von 4. Jahren

entſchlafen iſt. Dies zeigen mit der Bitte um

vermiethen und 1. April zu bezjehen
Roſenthal 17. Soehleiſerei

Herzlichſten Glückwunſch

rn ilei u Fr. Partei 15 Schlaſſtell Janun die ſtilles Beileid ſchmerzerfüllt an Trdl. Park Bimmer als Schlafſtelle zu zutmn nenen Jahrehat Hugo Schäler nebſt Frau vermiethen Puterelenb 24 von A. PF S n S s ſendet ſeinen werthen Kunden nebſt Freunden

eine gang und Kindern. Se e 5 kt Ar. 9 und Gönnernn venen Die Beerdigung findet Sonntag den Billige Wohnung ſofort zu vermiethen nur ar Sr. an Witze Friſeue 3. e vom Trauerhauſe, gr. Sixtiſtr. 17, Leipziger Straße 77. D a 5 P.wandter, der S g F Ein Parterre-Logis, für 1 oder Leute Gehrannten Ng e Meinen werthen Kunden, Jrenn-
er mit einer e e e paſſend, iſt zu vermiethen und 1. April zu z den und Wekannten ein Herzliches
re ſteht gegeben ind

Anna Grosse beziehen gr. Ritterſtr. 5 I.
Eine Wohnung mit allem Zubehör zu

fein im Geſchmack, per 1 Pfd. Mk.
empfiehlt Proſit Nenjahr!?

Kndet Sonntag den 2. Januar, nachmiltags

Hoch 2 Uhr ſtatt vermiethen und 1. April zu beziehen 7v eblert Grosse, Neg.Kanzliſt. gr. Ritterſtr. A. B. Sauert rey- W Morm- Friſeur.
g n in gen W r Logis, für 1 et er Kleinen werthen Gästenpaſſend, J. April beziehbar. Preis 17 Thlr.iſe Roggen, Gerſte-, Fafer Zu erfragen d Sand 19. Bruchhbandagen, e ein wen

und Wei W e en e mar er vamilie zu e zen rer R Wo doppelt und einfach, in allen Größen, Susben a nurn zündet Jat abzugeben Bertel, Saalſtr. 6. beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kammern, Küche ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt R G R G S e r 2
nd für W ws und Zubehör, an ruhige Leute zu vermiethen A. Pralt, Burgſtraße 47 Mäöädder Gasthof
an ute peiſekartoffeln e m Weigelfetſer Zu Reparaturen werden gut und ſchneb 9 goich. Hahn.
büicüen e e e setührt. Meiner werthen Kundschafe,r n Fehleeich und wohlſchmeckend. verkauſt behht iſt n prit s ehe H ſ l 3 Vreundenm urd Görner. ein

i e S T 1a ne Steckner, Lindenſtr. 5. r e an u e Kerzltekesſieben t In der Herverge zur Hei Tller Eine kleine Wohnung, nach dem Hofe ge Siic empfiehlt ſo lange der Vor 7e e e e ehe e E. Worff, Roßmartt. n n e re tichte Nu Tänme an hier oder in der Umgegend n der e Dre ſergt F 2ſe alte W Irbeitende ledige Handiwertsgehütfen, Arbeiter S Breiteſtraſze S. 9 3 für e W
R. F. w. zu vermiethen. Roſenthal r e er Verein ne 1858. n

Unthat Preis pro Woche von 1,40 Mk. nung, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Lommis von m 7d R Frühkaffee a e e Portion n Küche, Speiſekammer nebſt Zubehör, verſetzungs Eaufmänniſcher Verein um Jahreswechſel
Wahnſinn d g. an; volle Verpflegung nach Veretn halber zu vermiethen u. T April 1898 Hamburg rerg Sarung t Koſtenfreie Stellenvermittelung: ne u vergte bergter i ü egfti ittgas W Ueber 65 000 Stellen beſetzt. ünſche, allen Radlern und Radlerinnenn e n e er er derbeee Bee ohnuntg, Die Mitgledgkerten fur 108, die An Halt in tenen gahe
in wurde er Zu billigem Preiſe verabreicht 8 Mende heſtehend aus Stube, 2 Kammern und Küche zu Quittungen der PenſionsKaſſe, ſowie der Kustav Schwendler

n m Der Vorftans vermiethen und 1. Aprilzu bezieh. Dammſtr. 8. ter San e. H. Merſeburgüberfa r r u 7 iegen zur Einlöſung bereit. erſelin ind II H. iage Freundl. o. Zimmer Der Eintritt in den Verein und ſeine Sonntag den 2. Januar
n Verwalte G mit oder ohne Schlafſtube, parterre gelegen, Kaſſen kann täglich erfolgen. Ueber 54 000 F 2du nun t otthardtsſtraßze 36 ver 1. Januar zu vermiethen Mitglieder. Geſchäftsſtelle in Merſeburg Lrtee Jungfraucnverſanm i.

r ſeinen t zu vermiethen. Breiteſtraße 13. bei Herrn August Berl, Entenplan 2. F. P. v. d. eydle-



e z e s

Zolzpantoffeln, 900 Freke furneriſhe Vereinigung e r
üerhaft und billig, bei Ihren Werthen Gästen, S Sonntag den Jannar 18 im Ka Schloſzgarten Pavillon
R en men Pantoffelmacher, O Geschäftsfrounden ung be O Partie Musikallsche PelerBreiteſtr. 8, im Hofe O kannten ein 2 Kenng Spe tgau-Corbetha. zum Seſten des in Meiningen zu errighte d

Nur auf ciesem Wege sendet allen (O e e O Sammelplate Caſino, Nachmittag 2 Uhr. Krahms Denkmals unter nern a
Seinen Freunden und Gästen ein Prosit Neujahr! S Sontag d e Herrn Piofeſſor Dr. Joſeph Joachr

Prosit 2 7 O die Durnübungen un h un iteres( Herr Joachim trägt vor. Sonate Ohneerb. See en. dE. Berbig. GOoOCO0O0O00000000 am Montag und e ſtatt. degn Jbagi e e r
in 3 Zefon Brahms, 4 ungariſche Tänze von Brahmeooen W on nun an Se momon werthen alen a Theater n Merſehurg. Jahn Auferdent wereen en

e Bekannten zum Jahreswechsel (Reichskrone.) HLierſtimmige Frautenchöre, Lieder für BaronProsit Neujahr! L. Jannar 1898. Clavierſolis. Den Vorträgen geht ein Prologdie herzchsten e en uB. Sachse. xZug und Kaſſenſtüek ſäammtlicher Bihnen. Eintrittskarten zu nummerirten Platen nji r 3. Mt. in der Stollberg ſchen Buchhandlun 9Glück Wwünsche,. Ueber 100 Mal Ueber die nicht nummerirtenPreussischer Adler 3 im n e der hieſige Beamkenverein. eder euf vielſeitigen hZum Jahreswechſel ſendet ſeinen werthen Gs v ak F S Die So v a Einen Lehrling
Gäſten und Gönnern Hötel zum halben Mond. Luſtſpiel in 8 Alten von Schonthan

CoſtümLuſtſp ſucht O. Tommler, Bädermſtr. Sdie beſten Glückwünſche Meinen Verehrten Gästen und und tet werd der S
Baesermann werthen Gönnern ein fröhlfches Die e en eeeet e J „ehrlings-Geguch,

leniahr! ar 1898. Ein junger Menſch, werther a Abhnr guſrtedenheit. Prosit Venſahr! en eAllen meinen Freun en un d annten Hochachtend Unter Mitwirfung der ten bei Aug. Thomas Klempnermſtr h

Mit brillanter Ausſtattung 5 e
herzichſen Glückwünſche Memmn. P GYyG, Der Be t an al en Einen Lehrling zum

e e Gaetnof zur golc Gute Froße Operette in 9 Atten Anfzegen ſucht du Oſtern Séneideruſtr,Meinen werthen Gäſten und t von Millocer ober Naurmann, Sneidermftr.Freunden die Deutſ cher H of Breiteſtraſte 2 eheli ſt Gl e ckw 53 ſch S j 8 Je re e eehe t n 1898. L h lin 8 Geſ ch 4 In
i we meinen uf vielſeitigen Wunſch Ier ich ten u un e Freunden un on ein Zum zweiten und letzten Male: eht g uch. des v

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Oſt bzum Neuen Jahre. en g r Unter Mitwirkung der ganzen Stadt vie Schule e nd B. war a ern
el. Lose e. ro t n g e e r werden, findet Oſtern Stellung bei

An then F A- Vollrath. De Vogeler.en meinen werthen Freun- er Seilermeiſter.T Operette in 3 Akten. Muſik von Zeller. Ungden und Gönnern ein Reſtaurant Kyffhänſer. Alles Nähere die Theaterzettel. Einen Lehrlin g. ſh
so Allen meinen werthen Freunden und A 7 ſucht ſofort oder Oſtern s I TeulſchProſit Neujahr! Gönnern ein herzliches 9 Concert 261 e. Hermann Lavge, Bäckermeiſter J herdet,

A. Kohlharadt. Proſit Neujahr! en r SeeF n e bende rats 7 ühr, Ein tüchtiger ordentlicher nierdurch wünſche ich allen meinen aben i hr, s er wenwegen Gäſten und Freunden ein Verein chem Kampfgenoſſen. im „Di v o e Heſchirrſührer m

i 77 eſucht.öhliches nenes Jahr! enate Verſammiung Hinmnaliges Concert e et reren 2 dJ t e nene Dienſtag den 4. Januar abends 8 Uhr. n r aDer Vorſtand. der Concert- Vereinigung der Mit- Hoher Nehenverdlenſt! Kentiuldewart Potyka, C gliecer des en Domchors Herren aller Sunte Kann ſich durt d
eßanratenr. J Vermittel ter Mobiliar und G es runJ Der Krends' ſche Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn e fur an dung en RufeGaſthaus Lenun u O Kaufmann ein. Senmeze Feuerverſichernugs Actien Geſellſchaft WinterWünſche zum Jahreswechſel meinen ger O StensgrapherBer ein Nummerirter Platz 50. Platz Mark leicht vedeutendensretennerdienſt erwerben anhelre

ehrteſten e ſowie meinen wertheſten G net am S ächt z gl er da en veee e balegeſt anter e die I
Saſten ein Mittwoch d. 5. Januarer., S Dach 206 n Mansensteimn von Mitglückliches e Se erdes 8 abends S Uhr, Sonnabend (Neujahrstag) von 4 Uhr ab G. Magdebere, einzuſenden. rn

neues Jahr! im Tivoli gſen Auske eln. e WeiſeAllen e e Gaſen, 8 legt e bore e ehe e 8 We S Kind f r en
Nachbarn und Gönnern eins ezuführenden e Kinderfrau nheelhes „Arends'schen 8 FHGeuseh an. m m ſofort dern e m

4 S den 2. Januar, ittags Zu agen i Exped. d. Bl. iach itProſit Neujahr! S Stenographie St e e e l lnW. Weissbanr. S Gefl. Anmeldungen hierzu werden freundlichſt einladet P. Schmidt. e Geſch.e bei Beginn des Unterrichts entgegen e e e e Gute Stellen ſinden Madchen ſur Küche eg chts entgeg an ChemAllen Freunden, Freundanenm und S Lenemnen S e und Haus nach hier und auswärts ſowie Chemt
Bekannten ein fröhliches Neujahr et er des Lehrganges 7 u e und rn en m

1 r Fer S SWo an S e Se „Th Hrdenſſiches e iT n r S s ju Mädch 7Rostocek i. BI. See un r e von Sohne e 3 Uhr Dienſt e Unteraltenburg 532 e e a
J D. r und abends ab, im aſino ſeinen Mädchen der unabhängige Fran als e n

d'n en e ne ne des Manrergewerks. ab Der Vorſtand. für den ganzen Tag ſofort geſucht dee n re r Die Zahlung der Beiträge erfolgt des n Sand 111. ufrohes, glückliches Neujahr! z e ne eWe eisse. Sonnabend den d Zannar. Th C. B oruſſi Armen SAllen ans werthen Gäſten n e. gen Poſtſtrafze 6e Eine Auſ wartung ndie herzlihſen Clicwinſe! e e henen
Der Vorſtand.

z S den tNe beſten Licht Fieder Beung. 0 4 é Be ev zur Aufwartung für den Nachmittag geſucht ne2 J Lindenſtraße 13 WarenKäotf Badelt. e Kötzſchen i i Tinzhen Mädchen
mpfiehlt zum Neujahret Gotthardtsſtrafßze 29 gonnena S empfiehlt zum Neujahrstag: alüct- und Segenswünſche s Gänſebraten, Wann wird die Operele Gſannt

ſendet ſeinen werthen Gäſten zum Jahres
e Aüftrogt,Voegel. W Sean, Der Dberſteiger ee e e unBeim Jahreswechſel wünſche anf der Mühlwieſe ff. hieſtges Silſener und gegeben emeinen werthen Freunden und Tucherbrän, e de „HarGäſten ein Weintraube Hochachtungeol roue, Mk. Zelohnung in2 S zahle ich Demjenigen, der die Leiche meines tfrohes nettes V ahr. 3 u m n en a L 3 u 41 Nathskeller. n in r Lent en n d

Wittwe Knohblauch., ne n v e von Empfehle e ne e e in den ch
g 7 nachmittags 3 und abends r ab, ladet 3 ich furzem Rock, blauer Schürze, eMeinen werthen Gäſten und rund en Ferd. Rövel. kräftigen Mittagoatiſch. e und hat das Fleiſchertoppet n 9

Freunden zum Jahreswechſel die Se an ähnert. umgeſchnallt t
7 Kleincorbetha, den 80. Dez. 1897, theilbeſten Glückwünſche eins Zur Zufriedenhert. an Krebs. „Dh

Dur Tanzinuſik, e Heute Sonnabend Abend Ei 8 J b l zöſen Ha
G ersag S Sonntag den 2. Januar ladet freundlichſt ein e Se ehen, von e hen erte et übe 9

e ubolph. loren. Abangeben in der Erped B. NimmVerantwortliche Redackion, Drug und Verlag von L. erere Merſeburg e e e d
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